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schusses gegen Folter und den Zwischenbericht des Sonder-
berichterstatters über Folter und andere grausame, unmensch-
liche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe auf ihrer
zweiundsechzigsten Tagung zu behandeln.

RESOLUTION 61/154
Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 112 Stimmen bei 7 Gegenstimmen und 64 Enthal-
tungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/443/Add.2 und Corr.1,
Ziff. 123)190:

Dafür: Ägypten, Afghanistan, Algerien, Antigua und Barbuda, Argentinien,
Armenien, Aserbaidschan, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus,
Belize, Benin, Bhutan, Bolivien, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Burkina
Faso, Chile, China, Côte d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Demokrati-
sche Volksrepublik Korea, Dominica, Dschibuti, Ecuador, El Salvador, Eritrea,
Gabun, Gambia, Ghana, Grenada, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana,
Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Jamaika, Jemen, Jordanien,
Kambodscha, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren,
Kongo, Kuba, Kuwait, Laotische Volksdemokratische Republik, Lesotho, Liba-
non, Liberia, Libysch-Arabische Dschamahirija, Madagaskar, Malawi, Malaysia,
Malediven, Mali, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mongolei, Mosambik, Myan-
mar, Namibia, Nepal, Niger, Nigeria, Oman, Pakistan, Panama, Paraguay, Peru,
Philippinen, Russische Föderation, Sambia, São Tomé und Príncipe, Saudi-Ara-
bien, Senegal, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Somalia, Sri Lanka, St. Lucia,
St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Syri-
sche Arabische Republik, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad
und Tobago, Tunesien, Türkei, Turkmenistan, Uruguay, Usbekistan, Venezuela
(Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tan-
sania, Vietnam.

Dagegen: Australien, Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderier-
te Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.

Enthaltungen: Albanien, Andorra, Angola, Äthiopien, Belgien, Bosnien und
Herzegowina, Bulgarien, Burundi, Costa Rica, Dänemark, Deutschland, Domini-
kanische Republik, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Fi-
dschi, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Honduras, Irland, Island,
Italien, Japan, Kamerun, Kenia, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Lu-
xemburg, Malta, Mexiko, Moldau, Monaco, Montenegro, Neuseeland, Nicaragua,
Niederlande, Norwegen, Österreich, Papua-Neuguinea, Polen, Portugal, Repu-
blik Korea, Rumänien, Salomonen, Samoa, San Marino, Schweden, Schweiz,
Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tonga, Tschechische Republik, Tuvalu,
Ukraine, Ungarn, Vanuatu, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordir-
land, Zentralafrikanische Republik, Zypern.

61/154. Die Menschenrechtssituation infolge der jüngsten
israelischen Militäroperationen in Libanon

Die Generalversammlung,
in Bekräftigung der Allgemeinen Erklärung der Men-

schenrechte191 und der Erklärung und des Aktionsprogramms
von Wien von 1993192 sowie unter Hinweis auf den Internatio-

nalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte193, den In-
ternationalen Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle
Rechte193, das Übereinkommen über die Rechte des Kindes194

und andere Menschenrechtsübereinkünfte,

geleitet von den einschlägigen Menschenrechtsüberein-
künften und dem humanitären Völkerrecht, insbesondere den
Haager Abkommen von 1899 und 1907 betreffend die Gesetze
und Gebräuche des Landkriegs195, die es verbieten, die Zivil-
bevölkerung und zivile Objekte anzugreifen und zu bombar-
dieren, und Verpflichtungen zum allgemeinen Schutz vor den
Gefahren festlegen, die durch Militäroperationen gegen zivile
Objekte, Krankenhäuser, Hilfsgüter und Verkehrsmittel ent-
stehen,

unter Hinweis auf die von den Hohen Vertragsparteien der
Genfer Abkommen vom 12. August 1949196 und der Zusatz-
protokolle von 1977197 eingegangenen Verpflichtungen, 

sowie unter Hinweis auf die Welterklärung über das Über-
leben, den Schutz und die Entwicklung der Kinder und den Ak-
tionsplan zur Verwirklichung der Welterklärung über das
Überleben, den Schutz und die Entwicklung der Kinder in den
neunziger Jahren, die von dem am 29. und 30. September 1990
in New York abgehaltenen Weltkindergipfel verabschiedet
wurden198,

betonend, dass das Recht auf Leben das grundlegendste al-
ler Menschenrechte darstellt,

hervorhebend, dass die Menschenrechte und das humani-
täre Völkerrecht einander ergänzen und sich gegenseitig ver-
stärken,

eingedenk der Resolution 1701 (2006) des Sicherheitsrats
vom 11. August 2006 und der Erklärung des Ratspräsidenten
vom 30. Juli 2006199, 

sowie eingedenk der vom Menschenrechtsrat auf seiner
zweiten Sondertagung am 11. August 2006 verabschiedeten
Resolution S-2/1 über die durch die israelischen Militäropera-

190 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Aserbaidschan (im Namen der Mitgliedstaaten
der Vereinten Nationen, die Mitglieder der Organisation der Islamischen
Konferenz sind), Katar (im Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten Na-
tionen, die Mitglieder der Gruppe der arabischen Staaten sind) und Kuba
(im Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, die Mitglieder
der Bewegung der nichtgebundenen Länder sind).
191 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/
Depts/german/grunddok/ar217a3.html.
192 A/CONF.157/24 (Part I), Kap. III.

193 Siehe Resolution 2200 A (XXI), Anlage. Deutsche Übersetzung:
dBGBl. 1973 II S. 1533; LGBl. 1999 Nr. 58; öBGBl. Nr. 591/1978; AS
1993 750 (Zivilpakt); dBGBl. 1973 II S. 1569; LGBl. 1999 Nr. 57;
öBGBl. Nr. 590/1978; AS 1993 725 (Sozialpakt).
194 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1992 II S. 121; LGBl. 1996 Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993;
AS 1998 2055.
195 Siehe Carnegie Endowment for International Peace, The Hague Con-
ventions and Declarations of 1899 and 1907 (New York, Oxford Univer-
sity Press, 1915). Deutsche Übersetzung: dRGBl. 1910 S. 107; öRGBl.
Nr. 180/1913; SR 0.515.112.
196 United Nations, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 970-973. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1954 II S. 781; LGBl. 1989 Nr. 18-21; öBGBl.
Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300.
197 Ebd., Vol. 1125, Nr. 17512 und 17513. Deutsche Übersetzung: dBGBl.
1990 II S. 1550; LGBl. 1989 Nr. 62; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1362
(Protokoll I); dBGBl. 1990 II S. 1637; LGBl. 1989 Nr. 63; öBGBl.
Nr. 527/1982; AS 1982 1432 (Protokoll II).
198 A/45/625, Anlage.
199 S/PRST/2006/35; siehe Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheits-
rats, 1. August 2005-31. Juli 2006.
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tionen verursachte gravierende Menschenrechtssituation in
Libanon200, 

1. verurteilt alle Gewalthandlungen gegen Zivilperso-
nen, namentlich die Bombenangriffe israelischer Militärkräfte
auf libanesische Zivilpersonen, die zahlreiche Tote und Ver-
letzte, darunter auch Kinder, forderten, in enormem Ausmaß
Häuser, Eigentum, Agrarland und unverzichtbare zivile Infra-
struktur zerstörten und zur Vertreibung von bis zu einer Mil-
lion libanesischer Zivilpersonen und zu Strömen von Flücht-
lingen führten, die den schweren Artillerie- und Bombenan-
griffen gegen die Zivilbevölkerung zu entkommen suchten,
wodurch das Ausmaß des menschlichen Leids in Libanon wei-
ter verschärft wurde;

2. betont, wie wichtig die Sicherheit und das Wohl aller
Kinder sind;

3. bekundet ihre tiefe Besorgnis über die nachteiligen
Folgen der israelischen Militäroperationen für das Wohl liba-
nesischer Kinder, namentlich ihr geistiges und seelisches
Wohl;

4. betont, dass Angriffe auf Zivilpersonen, gleichviel
wo sie begangen werden, gegen das humanitäre Völkerrecht
verstoßen und eine flagrante Verletzung der Menschenrechte
darstellen, verurteilt die Tötung von Kindern, Frauen, älteren
Menschen und anderen Zivilpersonen in Libanon, unter-
streicht, dass solche Handlungen nicht ungestraft bleiben dür-
fen, und fordert insbesondere Israel auf, seine Verpflichtungen
nach dem Recht der Menschenrechte, insbesondere dem Über-
einkommen über die Rechte des Kindes194, sowie nach dem hu-
manitären Völkerrecht streng einzuhalten;

5. beklagt den Tod von über 1.100 Zivilpersonen, ein
Drittel davon Kinder, infolge der israelischen Militäroperatio-
nen in Libanon;

6. verurteilt nachdrücklich den gezielten Einsatz von
Streumunition in Libanon durch Israel, der zum größten Teil
in den zweiundsiebzig Stunden unmittelbar vor der Einstel-
lung der Feindseligkeiten und nach der Verabschiedung der
Resolution 1701 (2006) des Sicherheitsrats erfolgte und bei
dem über eine Million nicht explodierter Submunitionen zu-
rückblieben, die das Leben von Kindern und Zivilpersonen be-
drohen und die Wiederherstellungs- und Wiederaufbaubemü-
hungen beeinträchtigen;

7. beklagt die Umweltschäden, die durch die israeli-
schen Luftangriffe auf Kraftwerke in Libanon verursacht wur-
den, und ihre nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit
und das Wohl von Kindern und anderen Zivilpersonen;

8. fordert die internationale Gemeinschaft auf, der Re-
gierung Libanons dringend finanzielle Hilfe zur Unterstützung
der raschen Wiederherstellung, des Wiederaufbaus und der
Stärkung der Volkswirtschaft des Landes, einschließlich der
Rehabilitation der Opfer, der Rückkehr der Vertriebenen und
der Wiederherstellung der unverzichtbaren Infrastruktur, zu

gewähren, und dankt den Mitgliedstaaten, den Organen der
Vereinten Nationen und den zwischenstaatlichen, regionalen
und nichtstaatlichen Organisationen, die dem Volk und der
Regierung Libanons Hilfe gewährt haben und weiter gewäh-
ren. 

RESOLUTION 61/155

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/443/Add.2 und Corr.1,
Ziff. 123)201.

61/155. Vermisste Personen

Die Generalversammlung,

geleitet von den Zielen, Grundsätzen und Bestimmungen
der Charta der Vereinten Nationen,

sowie geleitet von den Grundsätzen und Normen des hu-
manitären Völkerrechts, insbesondere den Genfer Abkommen
vom 12. August 1949202 und den Zusatzprotokollen von
1977203, und den internationalen Menschenrechtsnormen, ins-
besondere der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte204,
dem Internationalen Pakt über wirtschaftliche, soziale und kul-
turelle Rechte205, dem Internationalen Pakt über bürgerliche
und politische Rechte205, dem Übereinkommen zur Beseiti-
gung jeder Form von Diskriminierung der Frau206, dem Über-
einkommen über die Rechte des Kindes207 und der Erklärung
und dem Aktionsprogramm von Wien, die am 25. Juni 1993

200 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session,
Supplement No. 53 (A/61/53), dritter Teil, Kap. I.

201 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Ägypten, Argentinien, Armenien,
Aserbaidschan, Äthiopien, Bangladesch, Belarus, Belgien, Benin, Bos-
nien und Herzegowina, Chile, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Demokratische
Republik Kongo, Deutschland, Ecuador, ehemalige jugoslawische Repu-
blik Mazedonien, Fidschi, Georgien, Griechenland, Guatemala, Haiti,
Honduras, Jamaika, Jordanien, Kamerun, Kanada, Kasachstan, Katar,
Kenia, Kirgisistan, Kongo, Kroatien, Liberia, Libysch-Arabische Dscha-
mahirija, Liechtenstein, Mexiko, Moldau, Nicaragua, Niger, Nigeria,
Österreich, Pakistan, Panama, Peru, Rumänien, Saudi-Arabien, Schweiz,
Senegal, Serbien, Sierra Leone, Spanien, Sudan, Syrische Arabische Re-
publik, Tadschikistan, Tunesien, Ukraine, Usbekistan, Venezuela (Boli-
varische Republik) und Zypern.
202 United Nations, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 970-973. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1954 II S. 781; LGBl. 1989 Nr. 18-21; öBGBl.
Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300.
203 Ebd., Vol. 1125, Nr. 17512 und 17513. Deutsche Übersetzung: dBGBl.
1990 II S. 1550; LGBl. 1989 Nr. 62; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1362
(Protokoll I); dBGBl. 1990 II S. 1637; LGBl. 1989 Nr. 63; öBGBl.
Nr. 527/1982; AS 1982 1432 (Protokoll II).
204 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/
Depts/german/grunddok/ar217a3.html.
205 Siehe Resolution 2200 A (XXI), Anlage. Deutsche Übersetzung:
dBGBl. 1973 II S. 1533; LGBl. 1999 Nr. 58; öBGBl. Nr. 591/1978; AS
1993 750 (Zivilpakt); dBGBl. 1973 II S. 1569; LGBl. 1999 Nr. 57;
öBGBl. Nr. 590/1978; AS 1993 725 (Sozialpakt).
206 United Nations, Treaty Series, Vol. 1249, Nr. 20378. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1985 II S. 647; LGBl. 1996 Nr. 164; öBGBl.
Nr. 443/1982; AS 1999 1579.
207 Ebd., Vol. 1577, Nr. 27531. Deutsche Übersetzung: dBGBl. 1992 II
S. 121; LGBl. 1996 Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055.




